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Auf eiuer in (iiilif rcii Jalin-n nutoinommeneu Reise iiacli

England und Frankii'ith verkelirte er mit Murcbisnn, Owen. Jones,
De Quatrefages, Abbe Moigno und Anderen. Mit Profes.sor Alphonse
Milne Edwards, der zur Zeit seiner Reise von Paris abwesend war,
unterhielt er stets einen freundschaftlichen Briefwechsel.

Seine literarische Thätigkeit war eine vielseitige.

In den. während der Dreissiger Jahre erschienenen Annaleu
des Wiener Museums veröffentlichte er eine werthvolle Abhandhing
über Orthopteren; später unterzog er sich der gi-ossen Mühe, einenNo-
menclator zoologicus der Gattungsnamen sämmtlicher Thierclassen

zu vei'fassen, der eine Fortsetzung des analogen Werkes von Agassiz
bildete und von der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft herau.s-

gegeben wurde; an denselben schliesst sich nunmehr fler neue ameri-
kanische Nomenciator von Scudter an.

Im Jahre 1882 gab Graf Marschall im Vereine mit Pelzeln die

Ornis Vindobonensis heraus, derenPlan ursprünglich von ihm aus-

gegangen war.

In verschiedenen Jahrgängen der Mittheilungen des Ornitholo-

gischeu Vereines findet sich eine Reihe vou Artikeln, in welchen
der Verewigte nach den Arbeiten vieler Autoren die Verbreitung
der Arten der österreichisch-ungarischen Ornis in ddn verschieden-

sten Theilen der Erde ersichtlich machte. Diese Aufsätze erhalten

dadurch einen um so höheren "'^'erth, weil in ihnen mit fachkundi-

ger Hand die wichtigsten Daten über Häutigkeit oder Seltenheit des

Erscheinens, die Zeit der Anwesenheit und andere interessante

Momente aus dem Leben der Vögel angegeben sind ; auch sonstig©

kleine Mittheilungen verdankt unsere Zeitschrift seiner Feder.

Ein Theil seiner oben erwähnten naturhistorischen Correspou-

denzeu au auswärtige Gelehrte wurde in der Revue de Zoologie

veröffentlicht.

Die wissenschaftlichen Verdienste des Heimgegangenen sind

auch vielfach anerkannt worden. Er war Mitglied der Akademie in

Lyon, der Academy of natural sciences in Philadelpliia, der Geolo-

gical Society of London, der Societe philomathiijue de Paris u. s. w.

Sein edler Charakter, seine Liebe zur Wissenschaft, seine

Liebenswürdigkeit im Umgang sicherten ihm die Verehrung und
Liebe Aller, die ihn kannten und unser Verein betrauert seinen Ver-

lust als den einer seiner eifrigsten und thätigsten Mitglieder.

Wien, im März 1889.

Totaler Albinismus bei der Kohlamsel und der Schleiereule. Wie Herr P. Man-

tovani in Livoriio niiUlieilt. wurde im verllos.seneii Sdniiiier bei Radicondoli (Pro-

vinz di Siena) eine vollliommen albine Merula vulparis Leach und eine ebenfalls

albine Stri.x flammea L. in der Val di Cecina gefangen, welche letztere noch

lebend erhalten wird. Sen.

Partieller Albinismus bei Sperlingen. Nach A. Cremaschi in Sondrio findet

sich Albinismus, Isabellismus uiul -Mulaiiisuius am meisten bei den Sperlingen. Er

download unter www.biologiezentrum.at
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